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Einen Moment SEIN 
vor Dir mein Herr, 
mit Dir mein Herr. 

Einen Moment SEIN 
gemeinsam mit anderen 

auf Dein Wort hören, 
gemeinsam die Schrift  
auf uns wirken lassen. 

Einen Moment SEIN 
und spüren: Du sprichst zu mir! 

Du sprichst zu uns! 
Als miteinander Angesprochene,  

im täglichen Glauben Antwort geben.  
 

Herr Jesus, Wort Gottes –  
lass unsere Sehnsucht  

damit anfangen, 
dich zu suchen. 

Lass sie damit enden, 
dich gefunden zu haben! 

 
 

«Wir haben Christus gefunden!» 
Wo findest Du Christus im Alltag? 

Wie lebst Du Deinen Glauben an ihn die Woche hindurch? 
Wie führst Du Mitmenschen zu ihm, 

den Du als Quelle Deiner Freude, 
als Kraft Deines Lebens, 

als Erlöser der Welt gefunden hast? 
Behälst Du ihn, den Du gefunden hast, für Dich allein ... 

oder teilst Du ihn mit der Welt? 

«Ich habe Christus gefunden!» 
Spürt das die Welt um Dich herum? 



Wir haben den Messias gefunden 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
Donnerstag vor Taufe des Herrn, Joh 1,35-42 
 
35 In jener Zeit stand Johannes wieder am Jordan,  
wo er taufte, und zwei seiner Jünger standen bei ihm. 
36 Als Jesus vorüberging,  
richtete Johannes seinen Blick auf ihn und sagte:  
Seht, das Lamm Gottes!  
37 Die beiden Jünger hörten, was er sagte,  
und folgten Jesus. 
38 Jesus aber wandte sich um,  
und als er sah, dass sie ihm folgten,  
fragte er sie: Was wollt ihr?  
Sie sagten zu ihm: Rabbi, Meister -, wo wohnst du? 
39 Er antwortete: Kommt und seht!  
Da gingen sie mit und sahen, wo er wohnte,  
und blieben jenen Tag bei ihm;  
es war um die zehnte Stunde. 
40 Andreas, der Bruder des Simon Petrus,  
war einer der beiden,  
die das Wort des Johannes gehört hatten  
und Jesus gefolgt waren. 
41 Dieser traf zuerst seinen Bruder Simon und sagte zu ihm:  
Wir haben den Messias,  
Christus den Gesalbten, gefunden.  
42 Er führte ihn zu Jesus.  
Jesus blickte ihn an und sagte:  
Du bist Simon, der Sohn des Johannes,  
du sollst Kephas heissen.  
Kephas bedeutet: Fels - Petrus. 
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